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1 Einführung 
Das SGB II bietet über die sozialintegrativen Leistungen nach § 16a Nr. 1 bis 4 SGB II die Chance, Rah-
menbedingungen im sozialen und individuellen Bereich zu verbessern. Sie werden immer dann er-
bracht, wenn die unmittelbaren Eingliederungsinstrumentarien allein nicht ausreichend sind. Die Ge-
währung steht im einfachen Ermessen der zuständigen Integrationsfachkraft (IFK). Zu den sozialinteg-
rativen Leistungen gehört auch die Schuldnerberatung. 

Die Verwendung der Begrifflichkeit „Kommunale Leistungen“ erfolgt gleichbedeutend mit „Kommunale 
Eingliederungsleistungen“. 

 

2 Rechtsgrundlagen 
§ 16a SGB II Kommunale Eingliederungsleistungen 

Gemäß § 16g SGB II können Kommunale Eingliederungsleistungen zur nachhaltigen Eingliederung in 
Arbeit bis zu sechs Monate nach Beschäftigungsaufnahme auch dann erbracht werden, wenn die Hilfe-
bedürftigkeit der oder des Erwerbsfähigen aufgrund des zu berücksichtigenden Einkommens entfallen 
ist. 
Gemäß § 5 SGB II können Leistungen nach § 16a SGB II auch an erwerbsfähige Leistungsberechtigte 
erbracht werden, sofern ein Rehabilitationsträger im Sinne des Neunten Buches zuständig ist1. 
 

3 Zielgruppe 
Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) im Integrationsprozess mit einer Überschuldungsproblematik, 

die einer Integration oder Integrationsfortschritten in den Arbeitsmarkt entgegensteht. 

Der Einsatz der Schuldnerberatung flankiert den Integrationsprozess und setzt die Erwartung einer 
positiven Entwicklung der / des erwerbsfähigen Leistungsberechtigten auf eine erfolgreiche und nach-
haltige Integration voraus. 

Schulden können krank machen. Auch eine seelische Belastung einer Überschuldung ist nicht zu unter-
schätzen (chronischer Stress). Daher wird an dieser Stelle zusätzlich auf die Angebote in den Arbeits-
standards psychosoziale Betreuung und Suchtberatung verwiesen. 

 

Für Kundinnen und Kunden Ü25 gilt: 
Die Leistungen der Schuldnerberatung können von der o.g. Zielgruppe mit dem Förderziel „Integrati-
on“ oder „Herstellung der Wettbewerbsfähigkeit“ in Anspruch genommen werden. 
 
Nur in folgenden Konstellationen können die Leistungen der Schuldnerberatung abweichend für 
Kundinnen und Kunden außerhalb der Förderziele „Integration“ oder „Herstellung der Wettbewerbsfä-
higkeit“ genutzt werden: 
Sollte sich im Profiling herausstellen, dass die finanzielle Situation in den Rahmenbedingungen der 
absolut dominante Handlungsbedarf ist, ohne den ein weiterer Integrationsfortschritt nicht zu erzielen 
ist, können die Leistungen der Schuldnerberatung ausnahmsweise auch mit dem Förderziel „Herstel-
lung der Prozessfähigkeit“ beansprucht werden. 
 
Auch Kundinnen und Kunden mit dem Förderziel „Stabilisierung der Erwerbsfähigkeit“ können die Leis-
tungen der Schuldnerberatung als Parallelstrategie in Anspruch nehmen, wenn zu erwarten ist, dass 

                                                   

1 gültig ab dem 01.01.2022 

http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__16a.html
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belegte gesundheitliche Einschränkungen zeitnah nicht mehr vermittlungsrelevant sind (z.B. OP steht 
an). 
Die beschriebenen Ausnahmen müssen nachvollziehbar in comp.ASS dokumentiert sein. 
 
Für Kundinnen und Kunden U25 gilt: 
Die Leistungen der Schuldnerberatung können von den Jugendlichen U25 gleich welchen Förderziels 
in Anspruch genommen werden. 
 

Für alle Kundinnen und Kunden gilt: 
Die Prüfung der Zielgruppe ist zwingend in comp.ASS zu dokumentieren. Die Kundinnen und Kun-
den müssen sich im Integrationsprozess befinden. Zusätzlich ist im Bereich Ü25 das entsprechende 
Förderziel und die ggf. notwendige Begründung für die Ausnahmeregelungen s.o. zu dokumentieren. 

 
Hinweis zu ALG I - Aufstockern: 
Die kommunalen Eingliederungsleistungen sind gesetzlich gem. § 5 (4) SGB II für ALG I - Aufstocker 
ausgeschlossen. 
 

4 Zielsetzung 
Ziel der Schuldnerberatung ist es, die Überschuldungsproblematik durch Beratung und individuelle 
Unterstützung nachhaltig zu ändern, damit dauerhaft eine berufliche Integration in eine Beschäfti-
gung möglich wird. 

 

Detailziele: 

• Analyse der Schuldensituation 

• Umgang mit Zwangsvollstreckung der Gläubiger 

• Existenzsichernde Beratung 

• Reduzierung der Gefahr von Zwangsvollstreckungen 

• Beratung zum Pfändungsschutzkonto (P-Konto) 

• Anleitung zur selbständigen Korrespondenz mit Gläubigern 

• Aufklärung über die Rechtslage (Pfändungsfreigrenzen) 

• Außergerichtliche Einigungsversuche zur Schuldenregulierung 

• Unterstützung bei der Antragstellung zum Insolvenzverfahren 

• Begleitung im Insolvenzverfahren 

 

5 Träger der Schuldnerberatung 
Träger der Schuldnerberatung und somit Vertragspartner der Stadt Essen sind: 

 

Schuldnerhilfe Essen gGmbH 

Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen 

 

http://www.schuldnerhilfe.de/
http://www.vz-nrw.de/essen
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6 Verfahren 

6.1 Kundenauswahl 
• Kundin / Kunde gehört zur förderfähigen Zielgruppe (s. "3 Zielgruppe"). 

• Überschuldung steht einer Eingliederung in Arbeit entgegen. 

• Beratung des Fallmanagements (FM) / der Arbeitsvermittlung (AV) sowie die zur Verfügung stehen-
den Eingliederungsinstrumentarien allein sind nicht ausreichend. 

• Die Schuldnerberatung muss erforderlich sein (Entschließungsermessen). Die Prüfung der Erfor-
derlichkeit der Schuldnerberatung ist zwingend durch einen Vermerk im Fachverfahren zu 
dokumentieren. Die Schuldnerberatung ist dann erforderlich, wenn die Überschuldung einer Ein-
gliederung in Arbeit entgegensteht und die Beratungen der Integrationsfachkräfte sowie die zur 
Verfügung stehenden Eingliederungsinstrumentarien allein nicht ausreichend sind. 

• Die vorhandene Einsicht und der Wille der bzw. des ELB zur Bewältigung ihrer / seiner Schulden-
problematik (z.B. durch Vorbereitung der erforderlichen Unterlagen / Vordrucke vor Ausstellung 
Gutschein / Beschäftigung mit der Anzahl der Gläubiger oder der Höhe der Schulden / eigen-
initiative Vorsprache in der Beratungsstelle) muss vorliegen. Die Prüfung der Einsicht und des Wil-
lens ist zwingend in comp.ASS zu dokumentieren. 

• Die erkennbare Motivation der Kundin / des Kunden zur Aufnahme einer Beschäftigung ist vor-
handen. Die Prüfung der erkennbaren Motivation der Kundin / des Kunden zur Aufnahme einer Be-
schäftigung ist in comp.ASS zu dokumentieren. 

• Die Schuldnerberatung ist als Instrument immer auch parallel zu den anderen Kommunalen Ein-
gliederungsleistungen gem. § 16a SGB II einsetzbar, sofern die Kundin / der Kunde damit nicht 
überfordert wird. Durch das Parallelschalten von Hilfen kann die Dauer der Arbeitslosigkeit für die 
Kundin / den Kunden deutlich verkürzt werden. 

 

6.2 Zugang zur Schuldnerberatung 
Vor Ausstellung eines Beratungsgutscheines ist die Kundin / der Kunde zwingend über das anstehende 
Verfahren und die Aufgaben der Schuldnerberatung sozusagen als seine persönliche „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ zu informieren. Diese eindeutige Information soll helfen, die Nichterscheinungs- und Abbruch-
quote so gering wie möglich zu halten. Die Information der Kundin / des Kunden über das anstehende 
Verfahren und die Aufgaben der Schuldnerberatung sind in comp.ASS zu dokumentieren. 

 

6.2.1 Zugang durch die Integrationsfachkraft (IFK) 
Der Zugang zu den Beratungsstellen erfolgt ausschließlich durch die zuständige Fachkraft M&I (IFK, 
also FM oder AV) in den Standorten des JobCenters. 

Eine Ausgabe des Gutscheins durch die Neufallkoordination (NFK) ist nicht zulässig. Bei Bedarf sind 
deshalb die im Einzelfall erkannten Unterstützungsbedarfe an die im Anschluss zuständige IFK heran-
zutragen. Durch diese erfolgt dann die Gutscheinausgabe nach Prüfung der Voraussetzungen. 

Mit der Zuweisung ist zugleich einmalig die Kostenzusage für eine Kurzberatung gegeben. 

Spätestens 7 Tage nach der Erstberatung erfolgt von den Fachstellen (Schuldnerhilfe bzw. Verbraucher-
zentrale) eine Rückmeldung an das JobCenter. Dieser sogenannte Bericht zum Beratungsgutschein 
enthält die erste Prognose und eine Empfehlung zur Art und Dauer der Beratung (s. auch Punkt 6.3.2). 
Der Bericht ist im Partnerverzeichnis im Ordner "Kommunale Leistungen" zu hinterlegen. 
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Die Kostenzusage gilt längstens 12 Monate. Wird der Zeitraum voll ausgeschöpft (sog. Langberatung) 
und soll darüber hinaus die Beratung noch weiter fortgesetzt werden, so ist die Notwendigkeit aus-
führlich von der Fachstelle zu begründen. In besonders begründeten Ausnahmefällen kann einer Ver-
längerung nach Ablauf der 12 Monate durch die IFK zugestimmt werden. 

 

6.2.2 Selbstkontakter 
Kundinnen bzw. Kunden, die bei einer der oben genannten Fachstellen initiativ vorsprechen und sich 
im laufenden Leistungsbezug befinden, erhalten eine Kurzberatung und im Anschluss ein Begleit-
schreiben (Vordruck: „Bestätigung“) ausgehändigt. Sie werden damit an die zuständige IFK im JobCen-
ter verwiesen. 

Die zuständige Fachkraft des JobCenters entscheidet bei Vorlage umgehend, ob die Kundin / der Kunde 
ins Verfahren genommen wird und einen Gutschein erhalten kann. Der Vordruck: „Bestätigung“ enthält 
bereits die Empfehlung zum Beratungsumfang. Der Vordruck "Bestätigung" ist im Partnerverzeichnis im 
Ordner "Kommunale Leistungen" abzulegen. 

 

6.2.3 Teilnehmende in Bildungsmaßnahmen 
Werden bei einer Teilnehmerin / einem Teilnehmer des JobCenters im Verlaufe einer Bildungsmaßnah-
me Unterstützungsbedarfe i.S.d. § 16a SGB II festgestellt, so sind die Träger aufgefordert, der zuständi-
gen IFK im JobCenter per E-Mail die Notwendigkeit eines schnellen Handelns noch während der Maß-
nahme zu verdeutlichen. Die IFK prüft, entscheidet und gibt dem Bildungsträger eine zeitnahe Rück-
meldung über das Ergebnis der Entscheidung. Der Beratungsgutschein ist bei positiver Prüfung umge-
hend im Rahmen einer persönlichen Vorsprache der Kundin / des Kunden durch die IFK auszustellen. 

 

6.2.4 Beratung nach Bekanntwerden des Unterstützungsbedarfs 
Unabhängig davon, durch wen der Unterstützungsbedarf erkannt wurde (IFK, eigeninitiative Kontakt-
aufnahme der Kundin / des Kunden zur Fachstelle, Maßnahmeträger), ist eine Beratung der Kundin / 
des Kunden binnen 2 Wochen durch die Integrationsfachkraft zur Prüfung der Voraussetzungen, Aus-
händigung des jeweiligen Gutscheins erforderlich. 

 

6.3 Ablauf 

6.3.1 Gutscheinausgabe 
1. Beratung und Prüfung der Voraussetzungen durch die zuständige IFK 

2. Terminreservierung über die Listen der Fachstellen. Ohne Termin ist grundsätzlich kein Gutschein 
auszugeben. Wird ein bereits vergebener Termin storniert und an eine andere Kundin / an einen 
anderen Kunden vergeben, so ist diese Änderung in der Terminliste in „rot“ zu markieren. 

Bei der Terminvergabe ist zu beachten, dass bei der Verbraucherzentrale die Summe der Einzelver-
bindlichkeiten 100.000,- € bzw. bei mehreren Verbindlichkeiten 200.000,- € nicht übersteigen 
darf. Die Schuldnerhilfe gGmbH unterliegt bei der Beratung keiner Beschränkung. 

3. Maßnahmebuchung in comp.ASS zur Gutscheinausgabe (Einzelheiten siehe Arbeitshilfe „Kommu-
nale Leistungen“ im Suchbutler von comp.ASS oder Instrumentenkoffer – Kommunale Eingliede-
rungsleistungen). 

file://///Stadt.essen.de/STADT-ESSEN/FB56/JC_Essen/5_M&I/§16a_kommunale_Leistungen/Nr.%202%20Schuldnerberatung
file://///Stadt.essen.de/STADT-ESSEN/FB56/JC_Essen/5_M&I/§16a_kommunale_Leistungen/Arbeitshilfe%20comp.ASS/Arbeitshilfe_Kommunale_Leistungen.pdf
file://///Stadt.essen.de/STADT-ESSEN/FB56/JC_Essen/5_M&I/§16a_kommunale_Leistungen/Arbeitshilfe%20comp.ASS/Arbeitshilfe_Kommunale_Leistungen.pdf
file://///Stadt.essen.de/STADT-ESSEN/FB56/JC_Essen/7_Projekte_AK/Instrumentenkoffer/Instrumentenkoffer.xlsm
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4. Zum Gutschein ist zwingend die Anlage Verbraucherzentrale bzw. Schuldnerhilfe gGmbH auszuge-
ben. Nach Möglichkeit soll diese Anlage ausgefüllt zum ersten Beratungstermin mitgenommen 
werden. 

5. Die Notwendigkeit und die Ausgabe des Beratungsgutscheins sind durch einen comp.ASS-Vermerk 
zu dokumentieren. 

 

6.3.2 Rückmeldung der Träger 
Spätestens 7 Tage nach der Erstberatung erfolgt von den Fachstellen (Schuldnerhilfe bzw. Verbraucher-
zentrale) eine Rückmeldung an das JobCenter. Dieser sogenannte Bericht zum Beratungsgutschein 
enthält die erste Prognose und eine Empfehlung zur Art und Dauer der Beratung. Der Bericht ist im 
Partnerverzeichnis zu hinterlegen. 

• Kurzberatung 

einmaliges Gespräch // 1 Fachstunde // keine weitere Beratung erforderlich 

• Basisberatung I 

ca. 3 Monate // 6 Fachstunden // hohes Selbsthilfepotential 

• Basisberatung II 

ca. 6 Monate // 12 Fachstunden // geringes Selbsthilfepotential 

• Langberatung (mit gesonderter Begründung!) 

9 bis 12 Monate // 18 Fachstunden // umfassende Begleitung 

 

Der Beratungszeitraum ist in der Maßnahmeübersicht in comp.ASS anzupassen. 
Die empfohlene Art der Beratung ist in comp.ASS in der Maßnahmeübersicht zu ergänzen. 
Zusätzlich ist eine Aufgabe für das Ende des Beratungszeitraumes zu terminieren. 

Eine Aufstockung der genehmigten Beratungsleistung auf die nächst höhere ist nur in besonderen 
Ausnahmen möglich und von den Fachstellen zu begründen sowie in comp.ASS zu dokumentieren. 
Zusätzlich ist im Falle einer Aufstockung die Art der Beratung in der Maßnahmeübersicht anzupassen. 
 

6.3.3 Insolvenzberatung 
Eine Form der Beratung kann auch die Einleitung und Begleitung im Insolvenzverfahren sein. Die Insol-
venzberatung bedarf auch eines Antrages mit einer besonderen Begründung seitens der Fachstellen 
(Schuldnerhilfe bzw. Verbraucherzentrale). Insbesondere prüfen die Fachstellen im Vorfeld, ob die Pri-
vatinsolvenz wirklich notwendig ist und ob die Kundin / der Kunde für die Privatinsolvenz geeignet ist. 
Zudem teilen die Fachstellen mit, ob für die Insolvenzberatung eine Aufstockung des Stundenkontin-
gents erforderlich ist oder nicht. Die Begründung im Antrag der Fachstellen für die Notwendigkeit des 
Verbraucherinsolvenzverfahrens sowie die Bestätigung der Eignung der Kundin / des Kunden sowie eine 
Mitteilung darüber, ob eine Aufstockung in die nächste Beratungskategorie erforderlich ist, ist im 
Fachverfahren zu dokumentieren und im Partnerverzeichnis im Ordner "Kommunale Leistungen" abzu-
legen. 
 
Anschließend prüft die Integrationsfachkraft, ob die Motivation der Kundin / des Kunden, trotz einer 
Privatinsolvenz eine Beschäftigung aufzunehmen, vorhanden ist und ob zielgerichtete Integrationsbe-
mühungen erkennbar sind. Das Prüfungsergebnis sowie die Entscheidung über den Antrag zur Einlei-
tung des Insolvenzverfahrens sind zwingend im Fachverfahren zu dokumentieren. Anschließend ist der 
Fachstelle eine Rückmeldung zu geben. 
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6.3.4 Umgang mit Terminversäumnissen bei der Fachstelle 
Nimmt die Kundin / der Kunde einen Termin oder Folgetermin bei einer der Fachstellen nicht wahr, ist 
eine Einladung der Kundin / des Kunden binnen 2 Wochen nach entsprechender Rückmeldung der 
Fachstelle erforderlich. Der Grund für das Terminversäumnis ist im Beratungsgespräch zwingend als 
Vermerk zu dokumentieren. Ggf. ist nach Vorliegen neuer Erkenntnisse ein anderes Angebot geeigneter. 
Das Terminversäumnis bei der Fachstelle stellt keinen Sanktionstatbestand dar, dennoch ist die erstellte 
Integrationsplanung, die zur Ausgabe des Beratungsgutscheins geführt hat, zu besprechen und ggf. 
anzupassen. 
 

6.3.5 Ende der Beratung 
Nach Abschluss oder Abbruch der Beratung erhält die zuständige IFK von der Fachstelle der Schuldner-
beratung unaufgefordert einen Abschlussbericht, in dem der Umfang und das Ergebnis des Beratungs-
prozesses dokumentiert werden. Der Abschlussbericht ist im Partnerverzeichnis im Ordner "Kommunale 
Leistungen" zu hinterlegen. 

Die entsprechende Maßnahme in comp.ASS ist zu beenden (s. Arbeitshilfe im Suchbutler von 
comp.ASS). 

Die Kundin / der Kunde ist binnen 2 Wochen einzuladen. 

Im Beratungsgespräch ist festzustellen, ob bzw. inwieweit durch die Schuldnerberatung das mit der 
Schuldenproblematik verbundene Vermittlungshemmnis behoben werden konnte und ob nun ein wei-
terer Integrationsfortschritt möglich ist. 

Das Gesprächsergebnis ist in comp.ASS zu dokumentieren. 
 

6.3.6 Fahrkosten 
Fahrkosten zu den Beratungsstellen für Angebote nach § 16a SGB II können aus dem Vermittlungs-
budget (§ 16 SGB II i.V.m. § 44 SGB III) übernommen werden. Personen, die Leistungen nach § 16a SGB 
II beanspruchen, müssen bereits im Integrationsprozess sein. Die Leistungen nach § 16a SGB II dienen 
dabei neben der Beratung der Integrationsfachkraft sowie der unmittelbaren Eingliederungsinstrumen-
tarien als begleitende Unterstützung im Integrationsprozess. Somit handelt es sich bei der Übernahme 
dieser Fahrkosten um eine Unterstützung zur „Anbahnung einer versicherungspflichtigen Beschäfti-
gung“. 

Die Leistung (Fahrkosten) muss „notwendig“ sein. Notwendig ist sie z.B. dann nicht, wenn die Kundin / 
der Kunde z.B. bereits über ein Sozialticket verfügt, mit dem sie / er die Termine bei der jeweiligen 
Fachstelle § 16a SGB II wahrnehmen kann. 

Soweit Fahrkosten übernommen werden, gelten die Regelungen zu Fahrkosten der Sammlung der Ar-
beitsstandards M&I analog, insbesondere gilt: Die Wahl des Verkehrsmittels ist frei, es werden aber nur 
die günstigsten, angemessenen Kosten übernommen. 

 

7 Qualitätszirkel 
Für die Zielgruppe der Personen mit Überschuldung besteht ein Qualitätszirkel. Die dort mitwirkenden 
Beratungsfachkräfte haben zugleich die Funktion als Multiplikatoren für die zehn Standorte über-
nommen. Der Qualitätszirkel Schuldnerberatung ist der für dieses Thema gem. § 16a Nr. 2 SGB II ver-
antwortlichen Bereichsleitung unterstellt. Er wird von ihr einberufen. 

Den Ordner der Kommunalen Eingliederungsleistung „Schuldnerberatung“ finden sie hier. 

 

file://///Stadt.essen.de/STADT-ESSEN/FB56/JC_Essen/5_M&I/§16a_kommunale_Leistungen/Arbeitshilfe%20comp.ASS/Arbeitshilfe_Kommunale_Leistungen.pdf
file://///Stadt.essen.de/STADT-ESSEN/FB56/JC_Essen/5_M&I/§16a_kommunale_Leistungen/Ansprechpartner%20§%2016%20a%20SGB%20II/Liste%20Ansprechpartner%20in%20den%20Standorten%20zu§16%20a%20Nr.%201-4.xls
file://///Stadt.essen.de/STADT-ESSEN/FB56/JC_Essen/5_M&I/§16a_kommunale_Leistungen/Nr.%202%20Schuldnerberatung
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8 Prozessablauf 

8.1 Schritte vor der Gutscheinausgabe 

• Dokumentation in der Potenzialanalyse 

Siehe dazu Auszug aus der „DA_Datenschutz“: „Die Angaben über Schulden dürfen nur anlass-
bezogen erfragt werden. Eine Dokumentation ist nur zulässig, wenn der Betroffene seine Zu-
stimmung erteilt hat (Reiter Rahmenbedingungen / Potenzialanalyse). 

Die Einschaltung der Schuldnerberatung erfolgt nur mit Zustimmung der / des Betroffenen. 

• Prüfung der Zielgruppe 

o Die Kund*innen müssen im Integrationsprozess sein. 

o Prüfung der Zielgruppe und der Begründung für die Ausnahmen bei den Förderzielen 
„Herstellung der Prozessfähigkeit“ und „Stabilisierung der Erwerbsfähigkeit“ für 
Kund*innen Ü25 (s. dazu Punkt „3 Zielgruppe“ im Arbeitsstandard). 

o Vermerk über die Prüfung der Zielgruppe und ggfs. Begründung der Ausnahmen. 

• Prüfung der Erforderlichkeit der Schuldnerberatung 

o Die Überschuldung muss einer Eingliederung in Arbeit entgegenstehen. 

o Die Beratung der Integrationsfachkräfte und die zur Verfügung stehenden Eingliede-
rungsinstrumentarien sind allein nicht ausreichend. 

o Vermerk über die Prüfung der Erforderlichkeit der Schuldnerberatung für die Einglie-
derung in Arbeit (Dokumentation des Entschließungsermessens / des „einfachen Er-
messens“). 

• Prüfung der persönlichen Voraussetzungen der Kundin / des Kunden 

o Die notwendige Einsicht und der Wille zur Bewältigung der Schuldenproblematik müs-
sen vorhanden sein. 

Beispielhafte Kriterien können sein: 

▪ Sind die Unterlagen aufbereitet?  

▪ Hat die Kundin / der Kunde sich mit der Anzahl / Höhe der Gläubiger / Schul-
den beschäftigt (ist der Vordruck „Anlage zum Beratungsgutschein“ ausge-
füllt)? 

▪ Selbstmelderin oder Selbstmelder war eigeninitiativ in der Beratungsstelle 

o Die erkennbare Motivation der Kundin / des Kunden zur Aufnahme einer Beschäfti-
gung ist vorhanden. 

o Vermerk über das Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen 

• Information der Kundin / des Kunden über das anstehende Verfahren und die Aufgaben der 
Schuldnerberatung 

o Vermerk über die erfolgte Aufklärung 

 

8.2 Schritte bei der Gutscheinausgabe 

• Terminreservierung über die Listen der Fachstellen  

• Maßnahmebuchung in comp.ASS 

• Ausgabe Beratungsgutschein inkl. Anlage(n) 

file://///Stadt.essen.de/STADT-ESSEN/FB56/JC_Essen/8_AllgInfo/D_u_G_Anweisungen/DA_Datenschutz/Dienstanweisung%20Datenschutz%20und%20IFG%2020230602.pdf
file://///Stadt.essen.de/STADT-ESSEN/FB56/JC_Essen/5_M&I/§16a_kommunale_Leistungen/Nr.%202%20Schuldnerberatung


 

Arbeitsstandard mit Prozessablauf Schuldnerberatung 

  8 

• Vermerk über die Ausgabe des Beratungsgutscheins 

 

8.3 Schritte bei der Rückmeldung durch die Schuldnerberatungsstellen 

• Rückmeldung über die erforderliche Beratungskategorie nach dem Erstgespräch 

o Dokumentation 

▪ Vermerk über den Eingang der Rückmeldung 

▪ Ablage des Berichts im Partnerverzeichnis im Ordner „Kommunale Leistungen“ 

o Erfassung der Beratungskategorie in der Maßnahmeübersicht 

o Anpassung des Beratungszeitraums in der Maßnahmeübersicht 

o Terminierung einer Aufgabe für das Ende des Beratungszeitraums 

• Rückmeldung bei Versäumnissen / nicht Wahrnehmung des Ersttermins in den Schuldner-
beratungsstellen 

o Einladung der Kundin / des Kunden binnen 2 Wochen 

o Vermerk über den Grund für das Versäumnis / die Nicht-Wahrnehmung des Termins 

o Ggfs. nach Vorliegen neuer Erkenntnisse ein anderes Angebot auswählen und die In-
tegrationsplanung anpassen, sowie die entsprechende Dokumentation dazu als Ver-
merk 

• Rückmeldung der Schuldnerberatungsstellen im Falle der Notwendigkeit einer 
Aufstockung in die nächst höhere Beratungsleistung 

o Dokumentation 

▪ Vermerk über den Eingang der Begründung der Träger 

▪ Ablage der Begründung der Träger im Partnerverzeichnis im Ordner „Kommunale 
Leistungen“ 

o Änderung der Beratungskategorie in der Maßnahmeübersicht 

o Anpassung des Beratungszeitraums in der Maßnahmeübersicht 

o Terminierung einer Aufgabe für das (neue) Ende des Beratungszeitraums 

o Rückmeldung über die Entscheidung der Integrationsfachkraft an die Fachstellen 

• Rückmeldung der Schuldnerberatungsstellen im Falle der Notwendigkeit einer Insolvenz-
beratung 

o Prüfung der Rückmeldung der Schuldnerberatungsstellen; enthält die Rückmeldung 
folgende Angaben? 

▪ Begründung der Notwendigkeit für die Insolvenzberatung 

▪ Begründung der Eignung der Kundin / des Kunden für das Insolvenzverfahren 

▪ Ggfs. Mitteilung, ob durch die Insolvenzberatung eine Aufstockung erforderlich ist 

o Prüfung der Integrationsfachkraft, ob zielgerichtete Integrationsbemühungen der 
Kundin / des Kunden erkennbar sind 

o Prüfung der Integrationsfachkraft, ob die Motivation der Kundin / des Kunden erkenn-
bar ist, trotz einer Privatinsolvenz einer Beschäftigung nachzugehen 

o Dokumentation 
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▪ Vermerk über die Prüfungsergebnisse und Entscheidung der Integrationsfachkraft 

▪ Ablage der Begründung der Träger im Partnerverzeichnis im Ordner „Kommunale 
Leistungen“ 

o Rückmeldung über die Entscheidung der Integrationsfachkraft zur Insolvenzberatung 
an die Fachstellen 

 

8.4 Schritte bei Beendigung der Schuldnerberatung 

o Dokumentation 

▪ Vermerk über den Eingang des Beratungsberichts 

▪ Ablage des Berichts im Partnerverzeichnis im Ordner „Kommunale Leistungen“ 

o Beendigung der Maßnahme in comp.ASS 

o Einladung der Kundin / des Kunden binnen 2 Wochen 

o Vermerk über das Gesprächsergebnis 

▪ Konnte das mit der Schuldenproblematik verbundene Eingliederungshemmnis be-
hoben werden? 

▪ Konnte ein Integrationsfortschritt erzielt werden? 


